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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 
auf den nachfolgenden Seiten möchten wir Ihnen anlässlich unseres 
„Tages der offenen Tür 2017“, in Verbindung mit der Fahrzeugweihe und 
offiziellen Indienststellung unserer neuen Fahrzeuge TLF 4000 und ELW 1, 
folgende Themen näher bringen: 
 

• Grußworte             Seite 4 

  

• Fahrzeug ELW 1            Seite 12 

• Fahrzeug TLF 4000           Seite 16 

  

• Vorstellung unserer Kommandanten        Seite 24 

• Vorstellung unserer „Aktiven Mannschaft“       Seite 25 

• Zahlen zur FF Waldaschaff          Seite 62 

• Besondere Einsätze           Seite 66 

• Vorstellung unserer First Responder Gruppe      Seite 74 

• Vorstellung unserer Jugendfeuerwehr        Seite 76 

• Vorstellung unserer Bambinis         Seite 78 

• Hilfeleistungskontingente           Seite 82 

• Wissenswertes—Notruf 112          Seite 85 

• Wissenswertes—Rauchmelder         Seite 88 

• Wissenswertes—Hausnummern         Seite 90 

• Wissenswertes—Rettungsgasse         Seite 91 

• Vorstellung unseres Fördervereins        Seite 94 

 

• Stellenanzeige „Wir suchen Verstärkung!“       Seite 100 

 

• Speisekarte „Tag der offenen Tür“        Seite 102 

 

 

Wir bedanken uns herzlich bei unseren Werbepartnern und Gönnern für 
ihre großzügige Unterstützung und bitten alle Leser dieser Broschüre,  

diese bei Ihrem Einkauf oder Ihrer Auswahl zu berücksichtigen.  
Vielen Dank! 
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 Grußwort des 1. Bürgermeisters Marcus Grimm 
 

Sehr geehrte Mitbürgerinnen und Mitbürger, 
 

unsere Freiwillige Feuerwehr ist ein Paradebeispiel in 
der technischen Hilfeleistung.  Dies ist unter anderem 
auf das Einsatzgebiet der Autobahn zurückzuführen. 
Seit der Gründung der First Responder-Gruppe leiste-
ten unsere medizinischen Ersthelfer schnelle Hilfe bei 
medizinischen Notfällen. Hier wird deutlich, wie um-
fangreich der ehrenamtliche Dienst mittlerweile ist. 
 

In diesem Jahr möchten wir zusammen mit Herrn 
Pfarrer Augustin beim „Tag der offenen Tür“ das 
Tanklöschfahrzeug TLF 4000 und den Einsatzleitwagen ELW 1 einweihen 
und in Dienst stellen.  
 

Gerade in einer Zeit, in der sich immer weniger Menschen ehrenamtlich 
engagieren, gilt unseren Wehrleuten für die uneigennützige Einsatzbe-
reitschaft mein herzlichster Dank. Ich wünsche, dass sich auch künftig 
Frauen und Männer finden, die ihr kameradschaftliches Wirken zum Woh-
le der Allgemeinheit einbringen. 
 

Allen Gästen wünsche ich ein paar gesellige Stunden bei der Freiwilligen 
Feuerwehr Waldaschaff. 
 

Marcus Grimm 

Bürgermeister und  
Vorsitzender des Fördervereins der Freiw. Feuerwehr Waldaschaff 
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Grußwort des Landrates Dr. Ulrich Reuter 

 

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 
 

am heutigen „Tag der offenen Tür“ bei der Freiwilligen 
Feuerwehr Waldaschaff können wir uns von zwei 
wichtigen Faktoren selbst überzeugen. 
Zum einen treffen wir hier heute auf Menschen, die 
sich für uns und andere einsetzen, selbst wenn sie 
sich selbst dabei in Gefahr bringen. Diese Bereit-
schaft, Verantwortung für das Gemeinwesen und für 
verunfallte, verletzte oder in Not geratene Personen 
zu übernehmen, ist vorbildlich. Das breit gefächerte 
Aufgabenfeld der Feuerwehrfrauen und –männer lässt 
sich kurz und knapp beschreiben: Retten, Bergen, Schützen und Lö-
schen. Dass dies alles im Ehrenamt und in Ihrer Freizeit geschieht, dafür 
gebührt Ihnen allen Respekt und große Anerkennung. 
 

Zum anderen können wir uns davon überzeugen, wie gut aufgestellt die 
Freiwillige Feuerwehr Waldaschaff ist, nicht nur fachlich und personell. 
Auch finden wir hier eine bedarfsgerechte Ausstattung vor, die den ho-
hen Anforderungen gerecht wird. Denn die Waldaschaffer Feuerwehr leis-
tet nicht nur in ihrer Heimatgemeinde, sondern auch bei Einsätzen auf 
der Autobahn einen wichtigen Dienst. Zu dieser Ausstattung gehören 
auch die beiden neuen Fahrzeuge, das Tanklöschfahrzeug TLF 4000 und 
der Einsatzleitwagen ELW 1.  
 

Ich danke allen Mitgliedern der Freiwilligen Feuerwehr Waldaschaff ganz 
besonders für ihren engagierten Einsatz zum Wohle aller Mitbürgerinnen 
und Mitbürger – auch für die Organisation des Tages der offenen Tür. 
 

Allen Besucherinnen und Besuchern wünsche ich ein paar interessante 
Stunden bei der Freiwilligen Feuerwehr Waldaschaff. 
 

Dr. Ulrich Reuter 

Landrat 
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Grußwort des MdL Peter Winter 
 

Die FFW Waldaschaff gehört mit zu den aktivsten 
Feuerwehren im Landkreis Aschaffenburg. Getreu 
dem Leitspruch „Löschen, Retten, Bergen, Schützen“ 
sind unsere Feuerwehrkameradinnen und  
–kameraden täglich einsatzbereit. Sowohl wir Wald-
aschaffer, als auch unsere Nachbargemeinden wis-
sen, dass sie immer da sind, wenn sie gebraucht 
werden. Das gilt auch für die zahlreichen Einsätze 
auf der Autobahn - und das alles freiwillig und ehren-
amtlich!  
 

Dass zu gelingenden Einsätzen nicht nur gut ausgebildetes Personal ge-
hört, sondern auch eine leistungsfähige technische Ausstattung sowie 
entsprechende Fahrzeuge, versteht sich von selbst. Als jemand, der schon 
seit vielen Jahre der Freiwilligen Feuerwehr Waldaschaff angehört und ihr 
in verschiedenen Funktionen dienen konnte, freut es mich deshalb sehr, 
dass zum diesjährigen Tag der offenen Tür zwei neue Fahrzeuge geweiht 
und in Dienst gestellt werden können: Ein Tanklöschfahrzeug TLF 4000 
und Einsatzleitwagen ELW 1. 
 

Unser Wunsch ist immer, dass die Fahrzeuge so wenig wie möglich ge-
braucht werden. Aber wenn es sein muss, sollen unsere Feuerwehrleute 
schnell und mit dem richtigen Gerät ihre Hilfeleistung vollbringen können. 
Dazu tragen die beiden neuen Fahrzeuge bei. 
Allen Besucherinnen und Besuchern unseres Tages der offenen Tür wün-
sche ich informative und interessante Stunden bei der Freiwilligen Feuer-
wehr Waldaschaff! 
 

Ihr Landtagsabgeordneter 
 

Peter Winter 

Ehrenvorsitzender der FF Waldaschaff 
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Grußwort des Kreisbrandrates Karl-Heinz Ostheimer 
 

Ein Tag der offenen Tür bietet der Öffentlichkeit eine 
gute Möglichkeit einen umfassenden Einblick in die 
vielfältigen Aufgaben der Feuerwehr zu gewinnen. 
 

Die Frauen und Männer der Freiwilligen Feuerwehr 
Waldaschaff haben für diesen Tag ein interessantes 
Programm zusammengestellt. Ich begrüße alle Bür-
gerinnen und Bürger bei der Waldaschaffer Feuer-
wehr und darf Ihnen einen angenehmen sowie infor-
mativen Aufenthalt wünschen.      
 

Ein sehr freudiges Ereignis auf dem Tag der offenen 
Tür ist natürlich die feierliche und offizielle Indienststellung gleich zweier 
neuer Feuerwehrfahrzeuge. Ich gratuliere der Waldaschaffer Feuerwehr 
sehr herzlich im Namen aller Feuerwehren aus dem Landkreis Aschaffen-
burg zum neuen Tanklöschfahrzeug TLF 4000 und dem neuen Einsatzleit-
wagen ELW 1. 
 

Die Sicherheit in Waldaschaff und in den benachbarten Gemeinden, die 
großen Waldflächen im Spessart und die Bundesautobahn A 3 erfordern 
ein Tanklöschfahrzeug TLF 4000 mit seinem großen Löschwassertank und 
den weiteren mitgeführten Sonderlöschmitteln.   
Wegen seiner besonderen überörtlichen Notwendigkeit erhält die Ge-
meinde Waldaschaff für das TLF 4000 nicht nur eine staatliche Förde-
rung, auch der Landkreis Aschaffenburg beteiligt sich an den Beschaf-
fungskosten. 
 

Der Feuerwehreinsatzleiter braucht für einen geordneten und wirkungs-
vollen Feuerwehreinsatz ausreichend Führungsmittel und eine gute, dem 
heutigen technischen Stand entsprechende, Kommunikation. Mit dem 
neuen, vom Freistaat geförderten Einsatzleitwagen ELW 1 steht dem Ein-
satzleiter nun eine solide und moderne Ausstattung für seine Führungs-
arbeit zur Verfügung. 
 

Die beiden neuen Fahrzeuge sind Ersatz für ältere, bereits vorhandene, 
Fahrzeuge. Sie sind mehr denn je für die Schlagkraft und die Erfüllung 
der vielen Aufgaben der Waldaschaffer Feuerwehr in der Zukunft unver-
zichtbar.     
 

Der heutige Tag der offenen Tür bietet die Gelegenheit, den Feuerwehr-
kameradinnen und Kameraden aus Waldaschaff für ihre wichtige Arbeit  
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zu danken. In meinen Dank schließe ich auch die Partner unserer Feuer-
wehrleute mit ein, denn ohne die stille Hilfe und Akzeptanz im Hinter-
grund wären viele Leistungen nicht möglich. 
 

Ich danke auch der Gemeinde Waldaschaff, mit ihrem Bürgermeister 
Marcus Grimm an der Spitze, für die sehr gute Unterstützung ihrer Feu-
erwehr.  
 

Den zwei neuen Fahrzeugen wünsche ich allzeit eine gute Fahrt und den 
Feuerwehrleuten damit immer eine gesunde Wiederkehr ins Gerätehaus. 
 

Der Freiwilligen Feuerwehr Waldaschaff wünsche ich für die Zukunft 
weiterhin alles Gute, Glück und Gottes Segen und viel Erfolg bei ihrer 
Arbeit und allen Besuchern des Tages der offenen Tür ein paar ange-
nehme Stunden im Kreise der Waldaschaffer Feuerwehr. 
 

Karl-Heinz Ostheimer 

Kreisbrandrat und Vorsitzender des Kreisfeuerwehrverbandes 
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Grußwort des 1. Kommandanten Joachim Hoos 
 

Sehr verehrte Mitbürgerinnen und Mitbürger,  
liebe Gäste! 
  

Am 30. Juli 2017 öffnet unser Feuerwehrgerätehaus 
seine Türen und Tore für die Ortsbevölkerung. An 
diesem Tag möchten wir Ihnen einen Einblick in die 
Arbeit der Freiwilligen Feuerwehr Waldaschaff geben. 
Gleichzeitig werden unsere beiden neuen Fahrzeuge, 
ein Tanklöschfahrzeug TLF 4000 und ein Einsatzleit-
wagen ELW 1 gesegnet und in Dienst gestellt.  
Diese Beschaffungen konnten nur mit großer finanzi-
eller Unterstützung des Freistaates Bayern und des 
Landkreises Aschaffenburg durchgeführt werden. 
Hierfür ein herzliches Dankeschön. Ein ebenso großer Dank gebührt der 
Gemeinde Waldaschaff mit dem 1. Bürgermeister Marcus Grimm und sei-
nem Gemeinderat, die trotz einer nicht gerade rosigen Haushaltssituation 
die notwendigen Finanzmittel für diese Fahrzeuge bereitgestellt haben. 
Besonderen Dank aber auch unserem Pfarrer Augustin für die kirchliche 
Segnung unserer Einsatzfahrzeuge. 
  

Bei dieser Veranstaltung  haben Sie auch die Möglichkeit, einen Blick hin-
ter die Kulissen der Bambinis, Jugend, First Responder, und der aktiven 
Wehr zu werfen. Weiterhin werden Ihnen modernste Geräte zur techni-
schen Hilfeleistung und zur Brandbekämpfung vorgestellt. Die neu be-
schafften Fahrzeuge sowie der bisher vorhandene Fuhrpark stehen eben-
falls zur Besichtigung offen. Verschiedene Schauübungen und Vorführun-
gen runden unser Programm ab.  
  

Besonders bedanken möchte ich mich an dieser Stelle bei dem Organisa-
tionsteam um Steffi Brehm, welches diesen Tag ermöglicht hat.  
  

Ich wünsche allen Besucherinnen und Besuchern einen schönen Tag in  
und an unserem Feuerwehrgerätehaus und freue mich, Sie dort begrüßen 
zu dürfen. Für das leibliche Wohl ist ebenfalls bestens gesorgt.  
  

Abschließend möchte ich mich bei unseren Nachbarn am Feuerwehrgerä-
tehaus für das bisher gezeigte Verständnis für die natürlich nicht zu ver-
meidenden Einschränkungen bei Übungen und Einsätzen, speziell auch 
bei dieser Veranstaltung, sehr herzlich bedanken. 
  

Joachim Hoos 

Kommandant 
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ELW1 - Einsatzleitwagen - WA 12/1 

 Funkrufname Florian Waldaschaff 12/1 

 Name Einsatzleitwagen (ELW 1) 
  

 Fahrgestell/Modell Mercedes-Benz Sprinter 519 CDI 4x4 

 Leistung 190 PS / 140 kW 

 Hubraum 2.987 cm³ 

 Getriebe 5-Gang Automatikgetriebe 

 Erstzulassung 07/16 

 Länge / Breite / Höhe 6.100 mm / 2.150 mm / 2.750 mm 

 zulässiges Gesamtgewicht 4.000 kg 

 Besatzung 1/5 

  

 Indienststellung 12.07.2016 
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Der Einsatzleitwagen (ELW 1) wurde am 12.07.2016 auf Basis eines Mer-
cedes-Benz Sprinter 519 CDI 4x4 und dem feuerwehrtechnischen Ausbau 
durch die Firma Hensel Fahrzeugbau (Waldbrunn) in Dienst gestellt. 
 

Während der Vorgänger auf VW T4 Syncro noch in Eigenleistung vom 
MTW zum ELW umgebaut wurde, handelt es sich hier um eine komplette 
ELW-Neubeschaffung. Die Ausrichtung erfolgte von Anfang an in Hinblick 
auf den einzuhaltenden Digitalfunk. Als Rückfallebene sind hier jedoch 
weiterhin ein 2m- und 4m-Funkgerät fest im Fahrzeug verbaut. Das Fahr-
zeug ist mit einer kompletten IT/TK Infrastruktur (mobiler Internetrouter 
mit Dual-SIM, SIP-Trunk und DECT Telefonen) ausgestattet. Neben einem 
Laptop mit zwei Arbeitsbildschirmen, verfügt das Fahrzeug zusätzlich 
noch über ein Multifunktionsgerät (Kopierer, Drucker, Fax) und ein Tablet. 
Insgesamt finden im Fahrzeug bis zu sechs Personen Platz. 
 

Das Fahrgestell verfügt serienmäßig über einen zuschaltbaren Allradan-
trieb und ein Automatikgetriebe sowie einer umfangreichen Sonderaus-
stattung. Weiterhin wurde der Sprinter ab Werk bereits auf 4000 kg abge-
lastet und erfüllt somit die Norm des ELW 1 in Bayern. 
 

Neben dem Nutzen als Einsatzleitwagen im Ortsgebiet oder auf der Auto-
bahn dient das Fahrzeug weiterhin als Rückfallebene für die First Respon-
der-Einsätze im Ortsgebiet. Sollte der KdoW (Land Rover Defender) in 
seiner Funktion als First Responder Fahrzeug nicht zur Verfügung stehen, 
so können die FR-Einsätze mit dem ELW abgewickelt werden. Daher wur-
de bereits bei der Beschaffung ausreichend Platz für das medizinische  
Material eingeplant. 
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Feuerwehrtechnische Beladung 

 

Handlautsprecher mit Verstärker 
Feuerlöscher 12 kg 

Feuerwehrleinen 

LED-Arbeitsstellenscheinwerfer 
Handscheinwerfer 
Verkehrsleitkegel faltbar 
Faltwarndreiecke 

Blitzlampen 

Anhaltestäbe 

Warnkleidung 

Absperrband 

Fernglas 
Prüfröhrchen-Messeinrichtung inkl. Zubehör 
Messgerät mit Sauerstoffsensor und EX-Messung 

Dosisleistungswarngerät 
Atemschutzmasken mit Filter 
Stromaggregat (Fahrzeugeinspeisung) 
Abschleppseil & Abschleppstange 

Gurtmesser 
Nothammer 
UTM-Kartenmaterial 
Unterlagen Rettungskette Forst 
 

Kommunikationstechnik 

 

Analog-Funk 

1x2 Meter analog (fest eingebaut) 
1x4 Meter analog (fest eingebaut) 
7x2 Meter analog (tragbar) 
 

Digital-Funk 

5x HRT 

1x HRT EX-Geschützt 
1x HRT mit Repeaterfunktion 

3x MRT 

 

Laptop in Dockingstation mit 2 Arbeitsbildschirmen 

Tablet mit der App Crash-Recovery-System (CRS) 
mobiler WLAN-Router mit Dual-SIM 

2x DECT-Telefone 

Multifunktionsgerät (Drucker, Kopierer, Fax) 
Bluetooth-Schnittstelle 
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Fireboard Einsatz-Software  
zur Einsatzdokumentation, Einsatzführung,  
Lagekarteerstellung sowie Ausnahmezustand 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Medizinische Beladung 

 

Notfallrucksack Typ Waldaschaff 
Sauerstofftasche mit Oxylator und Ersatzflasche 

Kindernotfallkoffer 
AED mit EKG-Funktion 

Weinmann Accuvac Absaugpumpe 

KED-System 

Vakuummatratze mit Pumpe 

Schaufeltrage 

Krankenhausdecke in wiederbenutzbarer Schutzhülle 

 

Sonstige Informationen 

 

Fahrgestell 
Robert Kunzmann GmbH & Co. KG, Stockstadt 

 

 

 

 

 

Ausbau 

Hensel Fahrzeugbau GmbH & Co. KG, Waldbrunn 
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TLF 4000 - Tanklöschfahrzeug - WA 23/1 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Funkrufname Florian Waldaschaff 23/1 

 Name Tanklöschfahrzeug (TLF) 4000 

  

 Fahrgestell/Modell MAN TGM 18.340 

 Leistung 340 PS / 250 kW 

 Hubraum 6.871 cm³ 

 Getriebe Automatisiertes 12-Gang-Schaltgetriebe  
  MAN TipMatic 
 Erstzulassung 03.2017 

 Länge / Breite / Höhe 7.900 mm / 2.500 mm / 3.500 mm 

zulässiges Gesamtgewicht 18.000 kg 

 Besatzung 1/2 

  

 Indienststellung 28.03.2017 
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Die Beschaffung TLF 4000 wurde bereits deutlich früher als geplant not-
wendig, da das 10 Jahre alte Vorgängerfahrzeug bei einem Fahrsicher-
heitstraining verunfallte. Eine Reparatur war nicht wirtschaftlich, weshalb 
im Jahre 2014 ein "Interimsfahrzeug" von einem Gebrauchtwagenhändler 
erworben wurde. Zeitgleich wurde mit Unterstützung der politischen Ge-
meinde, des Kreisfeuerwehrverbandes und der Regierung eine Neube-
schaffung in die Wege geleitet. 
 

Der MAN TMG 18.340 ver-
fügt neben der Normbela-
dung auch noch über wei-
tere Ausrüstungsgegen-
stände, welche explizit für 
die Feuerwehr Waldaschaff 
im Fahrzeug eingebaut 
wurden. Weiterhin wurde 
am Fahrzeug eine Markise 
verbaut, welche als Regen-

und Sonnenschutz für die 
eingesetzten Atemschutz-
geräteträger dienen soll. 
 

 

Die internen Planungen sehen ebenfalls vor, dass das TLF 4000 auch in 
Zukunft wieder als Zugfahrzeug für den Verkehrssicherungsanhänger ein-
gesetzt wird. Hierfür wurde neben der „Max Martin Horn Anlage“ auch ein 
Bullhorn verbaut. Dieses "Warnsignal" ist aktuell noch einmalig im Fuhr-
park der Wehr. 
 

Das Fahrzeug wurde im neuen Design der Feuerwehr Waldaschaff beklebt 
und bildet damit eine Verknüpfung zum aktuellen Erscheinungsbild der 
Gemeinde Waldaschaff. 
 

Dieses Design wird ab jetzt sukzessive auf den gesamten Fuhrpark der 
Waldaschaffer Wehr übertragen.  



 

 

  18 

Beladung / Ausrüstung 

 

Feuerwehrtechnische Beladung 

4-teilige Steckleiter 
Belüftungsgerät 
Leichtschaumerzeuger 
Mini-Chiemsee-Pumpe 

Tegernsee-Pumpe 

Turbinentauchpumpe 

Druckluftschläuche & Zubehör 
Atemschutzgeräte mit Zubehör 
Kombifilter mit Zubehör 
Einwegmasken 

Schutzbrillen 

Fluchthauben 

Rauchvorhänge 

Wärmebildkamera Auer Evolution 

Hydroschild C, B 

Druckschläuche B, C, D 

Saugschläuche 

Hohlstrahlrohre B, C, D 

Stützkrümmer B 

Mehrzweckstrahlrohre C, B 

diverse Übergangsstücke 

Sammelstück A-3B 

Verteiler C-DCD 

Verteiler BB-CBC 

Verteiler B-CBC 

Zumischer (Z4/Z8) 
Schaumrohr (S4/S8) 
Fog-Nail-Set 
Löschlanze FogNail 
Löschlanze C 

tragbarer Wasserwerfer 
2x Metallbrandlöscher 30 kg 

2x CO²-Löscher 30 kg 

2x CO²-Löscher 5 kg 

2x Pulverlöscher 6kg 

Schaumlöscher 6 kg 

Kübelspritze 

Löschdecke 

Wassersauger mit Zubehör 
Standrohr mit Hydrantenschlüssel 
Schachtdeckelheber & Haken 

 

 

 

Hitzeschutzkleidung Form II 
Hitzeschutzkleidung Form III 
Löschrucksäcke 

Wathosen und Gummistiefel 
leichte Chemikalienschutzanzüge 

schwere Chemikalienschutzanzüge 

Faltbehälter 5000l 
Abschleppstange & -seil 
Hygenieboard 

Spineboard mit Zubehör 
Halbschleifkorbtrage 

FW-Axt, Axt, Beil 
Rundschlingen & Schäkel 
Elektrowerkzeugkasten 

DeWalt Kombihammer 
Feuerwehrwerkzeugkasten 

Spalthammer, Vorschlaghammer 
Bolzenschneider 
Trennschleifer 
Bügelsäge 

Waldarbeitertaschen 

Kettensäge mit Zubehör 
Kabeltrommel 
Scheinwerfer 1000 W mit Stativ 

Stromerzeuger 9 kVA 

Absperrband 

Verkehrsleitkegel, Euro-Blitzlampen 

Faltsignale 900mm 

Beleuchtungseinheit Teklite 

Brechstangen (versch. Längen) 
Einreishaken, Feuerpatschen 

Schaufel, Besen, Wiedehopfhacken 

Auffangplane 

Gully-Eier 
Schlauchbrücken 

Sandbleche, Auffahrbohlen 

Anhaltestäbe 

Warnwesten 

Adalit-Lampen 

Feuerwehrleinen, Mehrzweckleinen 

Tisch-Garnitur 
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Weiterhin 

Dachwasserwerfer mit Schaumaufsatz 

Fernbedienung Dachwerfer 
Fernbedienung VSA 

2x Schnellangriffseinrichtung 

Lichtmast mit 6x LED PowerBeam 

FireDos Schauzumischanlage 

 

Kommunikationstechnik 

1x 2 Meter analog  
2x MRT 

2X HRT 

1x HRT EX-Geschützt 
 

Medizinische Beladung 

Notfallrucksack Typ Waldaschaff 
 

Sonstige Informationen 

 

Fahrgestell 
MAN Truck & Bus AG, Standort Frankfurt 
 

Ausbau  

Ziegler Feuerwehrgerätetechnik GmbH & Co. KG, Mühlau 
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Fuhrpark  
 

Der Fuhrpark der Feuerwehr Waldaschaff umfasst folgende Fahrzeuge: 
 • 12 Fahrzeuge 

 • 5 Anhänger 
 • 1 Gabelstapler 
 

Neben den beiden Neuzugängen sind alle Fahrzeuge auf unserer Website 
in der Rubrik „Feuerwehr“ unter dem Punkt „Technik“ aufgeführt. 
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Kommandanten Feuerwehr Waldaschaff 

Stv. Kommandant 
 

Thorsten Fleckenstein (39) 
Hauptamtlicher Feuerwehrgerätewart 
 

- 1989 Eintritt in die Jugendfeuerwehr 
- 1995 Übernahme in den aktiven Dienst 
- 2002 zum Gruppenführer ernannt 
- seit 2006 Stv. Kommandant 
- seit 2010 hauptamtlicher Mitarbeiter 
 
Warum bin ich bei der Feuerwehr? 

„Die Kameradschaft“ 
„Um anderen, zu helfen!“ 

Kommandant 
 

Joachim Hoos (53) 
Brandamtsrat - Feuerwehr Aschaffenburg 

 

- 1979 Eintritt in die Jugendfeuerwehr 
- 1982 Übernahme in den aktiven Dienst 
- 1984 zum Gruppenführer ernannt 
- 1984– 1995 Gerätewart 
- seit 1995 Kommandant 
 
Warum bin ich bei der Feuerwehr? 

„Weil mich Kameradschaft, Technik und  
Aufgaben der Feuerwehr begeistert haben.“ 
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Vorstellung der aktiven Mannschaft 

Im nachfolgenden Teil unserer Broschüre möchten wir Ihnen die 

Aktive Mannschaft der Waldaschaffer Floriansjünger näher vorstellen. 
 

Wie man den einzelnen Steckbriefen entnehmen kann, sind wir eine bunt 
gemischte Truppe, in der jeder seinen Platz findet und sich auch voll ent-
falten und einbringen kann. 
 

Vom Schüler bis zum Ingenieur, vom 18- bis zum 65-Jährigen, vom 
„Feuerwehr-Gen“ bis zum Quereinsteiger ist alles dabei.  
 

Weiterhin erzählt Ihnen jeder, aus welchen Beweggründen er bzw. sie 
sich für das Hobby Feuerwehr entschieden hat und welche besonderen 
Lehrgänge bereits absolviert wurden. 
 

Weiterhin haben wir für Sie einige interessante Fakten über unsere Mann-
schaft dargestellt. 
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André Ganz (21) 
Azubi zum Elektroniker für Betriebstechnik 

 
Sonderaufgaben: 
Jugendbetreuer, Social-Media-Beauftragter  
und Öffentlichkeitsarbeit 
 
Besondere Zusatzausbildungen: 
Truppmann, First Responder, CSA- und Atem-
schutzgeräteträger, Führungsgehilfe 

 
Warum bin ich bei der Feuerwehr? 

„Da ich aus einer ‚Feuerwehrfamilie‘ stamme und 
damit groß wurde. Dazu noch das Gefühl, jeman-
dem geholfen zu haben, ist etwas Besonderes.“ 

Jonathan Büttner (20) 
Automobilkaufmann 

 
Sonderaufgaben: 
Kleiderwart, Öffentlichkeitsarbeit,  
Abschnittsführungsstelle (AFS) 
 
Besondere Zusatzausbildungen: 
Truppmann, First Responder, Führungsgehilfe 

 
Warum bin ich bei der Feuerwehr? 

„Ein Einzelner kann nicht viel bewegen, ein Team 
aus unterschiedlichen Charakteren und Motivatio-
nen schon! Uns zeichnet aus: Teamwork, Einsatz-
bereitschaft, Leidenschaft und ein Helfersyndrom“ 

Martin Bahmer (31) 
IT Systemadministrator 
 
Funktion/Sonderaufgaben: 
Gruppenführer, Abschnittsführungstelle (AFS),  
IT- & Websitebeauftragter, Öffentlichkeitsarbeit 
 
Besondere Zusatzausbildungen: 
First Responder, Atemschutzgeräteträger, Maschi-
nist für Löschfahrzeuge und Drehleiter, Absturzsi-
cherung, Ausbilder, Führungsgehilfe, THL-Einsatz 

 
Warum bin ich bei der Feuerwehr? 

„Helfersyndrom… - es gibt kein besseres Gefühl, 
einem Menschen in Not das Leben zu retten“ 
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Jürgen Zimmermann (52) 
Diplom-Informatiker 
 
Besondere Zusatzausbildungen: 
Fachberater EDV, Ausbildung zum S6 Modul 1-3 

 
Warum bin ich bei der Feuerwehr? 

„Es ist mir wichtig, mich für andere Leute einzuset-
zen. Behaupten zwar auch Politiker von sich, aber 
bei der Feuerwehr sind sie Ergebnisse der Arbeit 
und der Dank der Leute sofort zu erfahren. 
Zusätzlich ist der Umgang mit den vorhandenen 
Geräten und Fahrzeugen spannend und es ist im-
mer wieder eine Freude und Ehre, die Kamerad-
schaft und Hilfsbereitschaft der Feuerwehrkamera-
den, auch über den Feuerwehrdienst hinaus, erle-
ben zu dürfen.“ 
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Marco Eich (43) 
Niederlassungsleiter im Tiefbau 

 
Funktion/Sonderaufgaben: 
Kreisbrandmeister Land 2/3 und Zugführer 
 
Besondere Zusatzausbildungen: 
Verbandsführer, Örtlicher Einsatzleiter, Leiter  
einer Feuerwehr, First Responder, Ausbilder,  
Jugendwart, Atemschutzgeräteträger,  
Maschinist für Löschfahrzeuge und Drehleiter 
 
Warum bin ich bei der Feuerwehr? 

„Ich kann mir kein vielseitigeres Hobby vorstellen! 
Dazu eine Gemeinschaft, die man nur selten findet.“ 

Freddy Roth (58) 
KFZ Mechaniker 
 
Sonderaufgaben: 
Getränkestand bei Festen 

 
Besondere Zusatzausbildungen: 
Atemschutzgeräteträger, Maschinist  
für Löschfahrzeuge und Drehleiter 
 
Warum bin ich bei der Feuerwehr? 

„Freude am Helfen“ 

Heribert Hoppmann (57) 
Maschinenschlosser 
 
Funktion/Sonderaufgaben: 
Zugführer / Kommandant Werkfeuerwehr 
 
Besondere Zusatzausbildungen: 
Maschinist für Löschfahrzeuge und Drehleiter, 
Atemschutzgeräteträger, THL-Einsatz, Gerätewart 
 
Warum bin ich bei der Feuerwehr? 

„Aus Spaß an der Freude 

seit dem 13. Lebensjahr.“ 
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Bernd Belz (52) 
Leiter Sicherheit und Umwelt 
 
Funktion/Sonderaufgaben: 
Zugführer, Haustechnik, Digitalfunk 

 
Besondere Zusatzausbildungen: 
Verbandsführer, Leiter einer Feuerwehr, First  
Responder, Atemschutzgeräteträger, Maschinist 
für Löschfahrzeuge und Drehleiter,  
Absturzsicherung + Ausbilder,  
 
Warum bin ich bei der Feuerwehr? 

„Familienbedingt - kein Wunder!“ 

Sascha Paul (24) 
Erzieher 
 
Sonderaufgaben: 
Bambini-Betreuer 
 
Besondere Zusatzausbildungen: 
CSA- und Atemschutzgeräteträger 
 
Warum bin ich bei der Feuerwehr? 

„Bei der Feuerwehr mitzumachen war schon  
immer mein Kindheitstraum.“ 

Niklas Rausch (19) 
Elektroniker für Betriebstechnik 

 
Besondere Zusatzausbildungen: 
Atemschutzgeräteträger, Führungsgehilfe 

 
Warum bin ich bei der Feuerwehr? 

„Teamarbeit und Abwechslung“ 
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 Steffi Brehm (40) 
Hausmeisterin VS Schule u. Turnhalle 

 
Funktion/Sonderaufgaben: 
Gruppenführer, 2. Vorsitzende Förderverein 

 
Besondere Zusatzausbildungen: 
CSA– und Atemschutzgeräteträger, Strahlen-
schutz, Maschinist für Löschfahrzeuge und Drehlei-
ter, Absturzsicherung 

 
Warum bin ich bei der Feuerwehr? 

„Für unser Engagement dem Nächsten zu helfen‘ 
gibt es keine Pokale, Medaillen oder Urkunden. Wir 
werden mit dem Gefühl belohnt: ‚Wir duften dabei 
sein, einem Menschen, der in Not geraten ist, zu 
helfen‘.“ 

Rudi Heimann (56) 
 
Sonderaufgaben: 
Tagesbereitschaft 
 
Besondere Zusatzausbildungen: 
Modulare Truppausbildung 

 
Warum bin ich bei der Feuerwehr? 

„Wegen der Tätigkeit auf der Gemeinde.“ 

Markus Prößler (29) 
Operationstechnischer Assistent - Krankenhaus Seligenstadt 
 
Funktion/Sonderaufgaben: 
Gruppenführer, Leiter First Responder 
 
Besondere Zusatzausbildungen: 
Rettungssanitäter, ABC-Lehrgang, CSA– und Atem-
schutzgeräteträger, Maschinist Löschfahrzeuge und 
Drehleiter 
 
Warum bin ich bei der Feuerwehr? 

„Was gibt es Schöneres als Leuten zu helfen?“ 
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Patrick Köhler (20) 
Ausbildung zum Maurer 
 
Besondere Zusatzausbildungen: 
Truppmann 

 
Warum bin ich bei der Feuerwehr? 

„Weil es mich fasziniert mit Teamgeist und Technik 
anderen Menschen rund um die Uhr  
helfen zu können.“ 

Dominik Roth (25) 
Straßenbaumeister / AM 

 
Besondere Zusatzausbildungen: 
Maschinist für Löschfahrzeuge und Drehleiter, 
Atemschutzgeräteträger 
 
Warum bin ich bei der Feuerwehr? 

„Um anderen zu helfen und weil es Spaß macht.“ 

Christian Hoos (24) 
Offiziersanwärter bei der Bundeswehr 
 
Funktion/Sonderaufgaben: 
Stv. Kleiderwart, Öffentlichkeitsarbeit, Abschnitts-
führungsstelle (AFS), Gemeindliche Führungsstelle 
(GFS) 
 
Besondere Zusatzausbildungen: 
Gruppenführer, CSA– und Atemschutzgeräteträger, 
ABC Lehrgang, Stabsarbeit, Maschinist für Drehlei-
ter, First Responder 
 
Warum bin ich bei der Feuerwehr? 

„Die Motivation im Team gemeinsam immer neue 
Aufgaben bewältigen zu müssen, sowie das  
Interesse an Technik.“ 
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 Dominik Allig (33) 
Sales Area Manager 
 
Funktion/Sonderaufgaben: 
Stv. Zugführer, Stv. Ausbildungsleiter,  
Vergnügungsausschuss Förderverein 

 
Besondere Zusatzausbildungen: 
First Responder, CSA– und Atemschutzgeräteträ-
ger, Maschinist für Löschfahrzeuge und Drehleiter, 
ABC Lehrgang, Messtechnik 

 
Warum bin ich bei der Feuerwehr? 

„Weil ich gerne Menschen helfen möchte. Ich ar-
beite gerne im Team.“ 

Jörg Rademacher (41) 
IT Systemadministrator 
 
Sonderaufgaben: 
IT Administration 

 
Besondere Zusatzausbildungen: 
Modulare Truppausbildung 

 
Warum bin ich bei der Feuerwehr? 

„...weil ich, als ich mir die Frage stellte „Warum 
nicht?“, kaum eine tragfähige Antwort hatte.“ 

Tim Kahlow (36) 
Verwaltungsfachwirt 
 
Funktion/Sonderaufgaben: 
Stv. Zugführer 
 
Besondere Zusatzausbildungen: 
First Responder, CSA– und Atemschutzgeräteträ-
ger, Maschinist für Löschfahrzeuge und Drehleiter, 
Absturzsicherung + Ausbilder  
 
Warum bin ich bei der Feuerwehr? 

„Würde sich jeder ehrenamtlich in unsere Gesell-
schaft einbringen, hätten wir weniger Probleme.“ 



  

 

 

33 

Matthias Genz (50) 
Rettungsassistent 
 
Funktion/Sonderaufgaben: 
Gruppenführer, Stv. Leiter First Responder 
 
Besondere Zusatzausbildungen: 
Gruppenführer, Maschinist für Drehleiter, Absturz-
sicherung, Atemschutzgeräteträger 
 
Warum bin ich bei der Feuerwehr? 

„Weil es für mich eine Berufung ist, anderen Men-
schen zu helfen. Zum anderen weil mich die Tech-
nik interessiert und jeder Einsatz eine neue Her-
ausforderung ist.“ 

Marie Fleckenstein (23) 
Bürokauffrau 

 
Sonderaufgaben: 
Abschnittsführungsstelle (AFS) 
 
Besondere Zusatzausbildungen: 
Truppmann, Führungsgehilfe 

 
Warum bin ich bei der Feuerwehr? 

„Ich bin bei der Feuerwehr, weil es ein gutes Gefühl 
ist anderen Menschen aus einer Notlage helfen zu 
können.“ 

Melissa Allig (27) 
Mutter und Bankkauffrau 

 
Besondere Zusatzausbildungen: 
Truppführer 
 
Warum bin ich bei der Feuerwehr? 

„Um Hilfe dort zu leisten, wo sie am dringendsten 
benötigt wird. Auch möchte ich das Vereinsleben 
im Ort unterstützen.“ 



 

 

  34 
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Waltraud Brehm (69) 
OP- / Krankenschwester 
 
Sonderaufgaben: 
Einsatzkräfteverpflegung 

 
Warum bin ich bei der Feuerwehr? 

„Weil ich anderen Leuten helfen will und es mir zu 
Hause zu langweilig ist.“ 

Sandra Fleckenstein (46) 
Kfm. Angestellte 

 
Sonderaufgaben: 
Vergnügungsausschuss Förderverein 

 
Besondere Zusatzausbildungen: 
First Responder 
 
Warum bin ich bei der Feuerwehr? 

„Besser spät als nie - es ist ein tolles Gefühl Men-
schen zu helfen.“ 

Christian Stegmann (29) 
Metallbaumeister 
 
Besondere Zusatzausbildungen: 
Truppführer, First Responder, CSA– und Atem-
schutzgeräteträger, Maschinist für Löschfahrzeuge 
und Drehleiter, Gerätewart 
 
Warum bin ich bei der Feuerwehr? 

„Um Menschen in Not zu helfen.“ 
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Alfred Baumann (40) 
staatlich geprüfter Techniker Fachrichtung Heizungs-,  
Lüftungs– und Klimatechnik 

 
Funktion/Sonderaufgaben: 
stv. Zugführer 
 
Besondere Zusatzausbildungen: 
Leiter UG-ÖEL, KOMFÜ 

 
Warum bin ich bei der Feuerwehr? 

„Weil ich Menschen in Not helfen will und finde, 
dass jeder seinen Teil dazu beitragen kann.“ 

Frank Herbert (32) 
Feinwerkmechaniker 
 
Sonderaufgaben: 
Ausbilder Maschinisten 

 
Besondere Zusatzausbildungen: 
Gruppenführer, Maschinist für Löschfahrzeuge und 
Drehleiter, First Responder 
 
Warum bin ich bei der Feuerwehr? 

„Ich bin bei der Feuerwehr, weil mir die Arbeit mit 
modernster Technik sehr viel Spaß macht und na-
türlich um anderen zu helfen.“ 

Christopher Martin (25) 
Landschaftsgärtner 
 
Sonderaufgaben: 
Vergnügungsausschuss Förderverein 

 
Besondere Zusatzausbildungen: 
First Responder, Atemschutzgeräteträger,  
Maschinist für Löschfahrzeuge und Drehleiter 
 
Warum bin ich bei der Feuerwehr? 

„Kameradschaft und anderen helfen, da jeder ein-
mal selbst Hilfe brauchen könnte.“ 
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Joachim Englert (38) 
Elektromeister / Fachkraft Kälte-Klima/MSR 

 
Funktion/Sonderaufgaben: 
Gruppenführer, Elektrotechnik 

 
Besondere Zusatzausbildungen: 
Maschinist für Löschfahrzeuge und Drehleiter, 
CSA– und Atemschutzgeräteträger, Höhensiche-
rung, ABC-Führung 

 
Warum bin ich bei der Feuerwehr? 

„Um anderen Menschen in Notsituationen helfen 
zu können“, „Interessante Technik“,  

Bastian Hofmann (18) 
Azubi zum Elektroniker für Energie & Gebäudetechnik 

 
Sonderaufgaben: 
Öffentlichkeitsarbeit 
 
Besondere Zusatzausbildungen: 
Atemschutzgeräteträger, Führungsgehilfe 

 
Warum bin ich bei der Feuerwehr? 

„Weil ich will, dass mir auch geholfen wird, wenn 
mir etwas passieren sollte.“ 
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Christian Buchhold (36) 
Schlosser 
 
Funktion/Sonderaufgaben: 
Stv. Zugführer 
 
Besondere Zusatzausbildungen: 
Ausbilder, CSA– und Atemschutzgeräteträger,  
Maschinist für Löschfahrzeuge, Ausbilder Absturzsi-
cherung, ABC-Einsatz 1 und 2, Jugendwart, Leiter 
des Atemschutzes, u.v.m 

 
Warum bin ich bei der Feuerwehr? 

„Weil ‚nur‘ Blutspenden, langweilig ist!“ 

Eva Spatz (29) 
Arzthelferin 

 
Besondere Zusatzausbildungen: 
Truppführer, Atemschutzgeräteträger,  
First Responder 
 
Warum bin ich bei der Feuerwehr? 

„… weil zu wissen, jemandem zu helfen, ein gutes 
Gefühl ist. Das Gen liegt wohl in der Familie ;-)“ 

Andrina Buchhold (30) 
Inkassoberaterin 

 
Sonderaufgaben: 
Brandschutzerziehung, Jugendwart 
 
Besondere Zusatzausbildungen: 
Gruppenführer, Brandschutzerzieher, Jugendwart, 
Atemschutzgeräteträger, First Responder, Maschi-
nist für Drehleiter 
 
Warum bin ich bei der Feuerwehr? 

„Feuerwehr ist nicht nur ein Hobby, sondern eine 
Lebenseinstellung. Die Hilfe am Nächsten ist heute 
leider nicht mehr selbstverständlich. Umso schöner 
ist es, im Team für seine Mitmenschen zu kämpfen.“ 
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Andreas Barz (31) 
Werkfeuerwehrmann 

 
Besondere Zusatzausbildungen: 
Zugführer, CSA– und Atemschutzgeräteträger, Ma-
schinist für Löschfahrzeuge, ABC-Einsatz 
 
Warum bin ich bei der Feuerwehr? 

„Weil mich die abwechslungsreiche Arbeit der Feu-
erwehr interessiert und der Wille seinen Mitbürgern 
in Notsituationen zu helfen.“ 

Victor Stegmann (21) 
Azubi zum Landschaftsgärtner 
 

Sonderaufgaben: 
Vergnügungsausschuss Förderverein 

 
Besondere Zusatzausbildungen: 
CSA– und Atemschutzgeräteträger 
 
Warum bin ich bei der Feuerwehr? 

„Weil mich die Technik begeistert!“ 

Martin Werner (45) 
Anlagenführer 
 
Besondere Zusatzausbildungen: 
Maschinist für Löschfahrzeuge und Drehleiter, 
Atemschutzgeräteträger 
 
Warum bin ich bei der Feuerwehr? 

„Um anderen zu helfen.“ 
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Michael Edelmann (35) 
Logistikmeister 
 
Funktion/Sonderaufgaben: 
Gruppenführer und Jugendwart 
 
Besondere Zusatzausbildungen: 
Zugführer, Leiter einer Feuerwehr, First Respon-
der, CSA- und Atemschutzgeräteträger, Maschinist 
für Löschfahrzeuge und Drehleiter, Ausbilder, 
Schiedsrichter, Absturzsicherung 

 
Warum bin ich bei der Feuerwehr? 

„Um Menschen, die in Not sind, zu helfen.“ 
„Kameradschaft“, „Hier kann man sich immer auf 
jeden verlassen“, „Es macht Spaß, das gelernte 

Wissen an die nächste Generation weiterzugeben, die somit zu hervorra-
genden Feuerwehrleuten heranwachsen.“ 

Julia Kieris (20) 
Verwaltungsfachangestellte 

Sonderaufgaben: 
Tagesalarmbereitschaft 

Besondere Zusatzausbildungen: 
Modulare Grundausbildung 

Warum bin ich bei der Feuerwehr? 

„Sicherstellung der Tagesalarmbereitschaft!“ 

Stefan Hoos (45) 
Werkzeugmacher 
 
Besondere Zusatzausbildungen: 
Modulare Truppausbildung,  
Atemschutzgeräteträger 
 
Warum bin ich bei der Feuerwehr? 

„Der (Nach-)Name verpflichtet!“ 
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Jürgen Hoppmann (61) 
Vorarbeiter Bauhof 
 
Funktion/Sonderaufgaben: 
Gruppenführer, 3. Vorstand Förderverein 

 
Besondere Zusatzausbildungen: 
Maschinist für Löschfahrzeuge und Drehleiter, 
Atemschutzgeräteträger 
 
Warum bin ich bei der Feuerwehr? 

„Weil ich früher immer so neugierig war, wohin die 
Feuerwehr wohl wieder hin ausrückt? Opa und Pet-
ter „Rolli“ brachten mich dann mit hierher - schon 
war ich dabei.“ 

Otto Hofmann (48) 
Chef der Angebotsabteilung 

 
Funktion/Sonderaufgaben: 
Kreisbrandinspektor Land 2 

 
Besondere Zusatzausbildungen: 
Verbandsführer und Örtlicher Einsatzleiter, u.v.m. 
 
Warum bin ich bei der Feuerwehr? 

„Ich war spät berufen, aber seit meinem 16. Le-
bensjahr voll dabei. Ich finde, es gibt kein besse-
res Hobby, nichts ist direkter, als unsere Hilfe bei 
den Menschen zu sehen.“ 

Udo Kunkel (47) 
Verwaltungsbeamter 
 
Sonderaufgaben: 
Tagesalarmbereitschaft 
 
Besondere Zusatzausbildungen: 
Modulare Truppausbildung, Fireboard Software 
 
Warum bin ich bei der Feuerwehr? 

„Sicherung der Tagesalarmbereitschaft aus Verant-
wortungsbewusstsein und 

grundsätzlichem Interesse“ 
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Michael Schlupf (27) 
Bauhofmitarbeiter und stv. Wasserwart 
 
Sonderaufgaben: 
Bambini-Betreuer, Orga Sportgruppe 

 
Besondere Zusatzausbildungen: 
Truppführer, CSA– und Atemschutzgeräteträger
 
Warum bin ich bei der Feuerwehr? 

„Ich schätze gute Kameradschaft in der Feuerwehr 
und helfe gerne anderen.“ 

Christian Gasper (36) 
Leiter Gartenbau und Grünflächen 

 
Sonderaufgaben: 
Hilfeleistungskontingent Waldbrand, Luftbeobach-
ter Reg. von Unterfranken für den KAT-Schutz 

 
Besondere Zusatzausbildungen: 
Verbandsführer, Luftbeobachter 
 
Warum bin ich bei der Feuerwehr? 

„Ich bin bei der Feuerwehr aus Überzeugung und 
weil ich der Meinung bin, dass wenn ich erwarte, in 
Notsituationen geholfen zu bekommen, ich selbst 
auch bereit sein muss anderen in der Not zu hel-
fen. Für mich ist das Ehrensache.“ 

Harald Kunkel (49) 
Schlosser 
 
Sonderaufgaben: 
z. b. V. 
 
Besondere Zusatzausbildungen: 
Gruppenführer, Gerätewart, CSA– und Atem-
schutzgeräteträger, Maschinist für Löschfahrzeuge 
und Drehleiter, Atemschutzgerätewart 
 
Warum bin ich bei der Feuerwehr? 

„Weil es Spaß macht!“ 
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Steffen Belz (26) 
Elektriker 
 
Funktion/Sonderaufgaben: 
Leiter des Atemschutzes, Orga Sportgruppe, Ver-
gnügungsausschuss Förderverein 

 
Besondere Zusatzausbildungen: 
Gruppenführer, CSA– und Atemschutzgeräteträger, 
Absturzsicherung, First Responder, Maschinist für 
Drehleiter 
 
Warum bin ich bei der Feuerwehr? 

„Schon von klein auf war die Feuerwehr meine 
Welt. Menschen zu helfen, der Umgang mit beein-
druckender Technik und nicht zuletzt die gelebte Kameradschaft  
sind meine Motivation zum Engagement in der Freiwilligen Feuerwehr.“ 
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Ralf Fersch (49) 
Schlosser 
 
Funktion/Sonderaufgaben: 
Gruppenführer 
 
Besondere Zusatzausbildungen: 
Maschinist für Löschfahrzeuge und Drehleiter, CSA- 
und Atemschutzgeräteträger, THL, Gerätewart 
 
Warum bin ich bei der Feuerwehr? 

„Weil es mir Spaß macht, mit tollen Kameraden 
anderen Menschen zu helfen.“ 

Andreas Prößler (57) 
Schreiner 
 
Sonderaufgaben: 
z. b. V. 
 
Besondere Zusatzausbildungen: 
Truppmann 

 
Warum bin ich bei der Feuerwehr? 

„Habe das Helfersyndrom!“ 

Florian Spatz (25) 
Feuerwehrbeamter 
 
Besondere Zusatzausbildungen: 
Gruppenführer, Höhenretter, Rettungssanitäter, 
ABC Einsatz, CSA– und Atemschutzgeräteträger, 
Maschinist für Löschfahrzeuge und Drehleiter,  
Ausbilder 
 
Warum bin ich bei der Feuerwehr? 

„Beruf & Hobby, um Mitmenschen zu helfen.“ 
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Sebastian Groß (29) 
Verkäufer 
 
Sonderaufgaben: 
Messkomponente 

 
Besondere Zusatzausbildungen: 
First Responder, CSA– und Atemschutzgeräteträ-
ger, ABC-Gefahren, Maschinist für Löschfahrzeuge 
und Drehleiter 
 
Warum bin ich bei der Feuerwehr? 

„Gaffen kann jeder - Helfen muss man wollen!“ 

Markus Ritter (30) 
Verwaltungsangestellter / Standesbeamter 
 
Sonderaufgaben: 
Zentrale, Abschnittsführungsstelle (AFS) und  
Gemeindeführungsstelle (GFS) 
 
Besondere Zusatzausbildungen: 
Truppmann 

 
Warum bin ich bei der Feuerwehr? 

„Um anderen zu helfen.“ 

Thomas Eckert (29) 
Elektriker 
 
Sonderaufgaben: 
Haustechnik 

 
Besondere Zusatzausbildungen: 
Maschinist für Löschfahrzeuge und Drehleiter,  
First Responder, Atemschutzgeräteträger 
 
Warum bin ich bei der Feuerwehr? 

„Anderen Menschen helfen, 
technisches Interesse an Geräten“ 
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Heiko Eich (38) 
Straßenwärter 
 
Besondere Zusatzausbildungen: 
Gruppenführer, Maschinist für Löschfahrzeuge und 
Drehleiter, CSA– und Atemschutzgeräteträger, First 
Responder 
 
Warum bin ich bei der Feuerwehr? 

„Um Menschen in Not zu helfen!“ 

Simon Merz (27) 
Mechaniker 
 
Sonderaufgaben: 
Ausbilder Maschinisten, Öffentlichkeitsarbeit 
 
Besondere Zusatzausbildungen: 
Truppführer, CSA– und Atemschutzgeräteträger, 
Maschinist für Löschfahrzeuge und Drehleiter, First 
Responder, ABC Einsatz 

 
Warum bin ich bei der Feuerwehr? 

„Für mich ist es nach wie vor eines der dankbars-
ten und sinnvollsten Hobbys der Welt.“ 

Alexander Vongries (22) 
Azubi zum Werkfeuerwehrmann 

 
Besondere Zusatzausbildungen: 
Truppführer, Maschinist für Löschfahrzeuge und 
Drehleiter, CSA– und Atemschutzgeräteträger,  
Absturzsicherung, THL an Anlagen der Bahn, Bahn-
erden, Rettungssanitäter 
 
Warum bin ich bei der Feuerwehr? 

„Um Personen in Not meine qualifizierte Hilfe 

anbieten zu können.“ 
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Fa. Gagarin 
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Peter Büttner (51) 
Sparkassenbetriebswirt 
 
Funktion/Sonderaufgaben: 
Gruppenführer, Kassier des Fördervereins 

 
Besondere Zusatzausbildungen: 
Maschinist für Löschfahrzeuge 

 
Warum bin ich bei der Feuerwehr? 

„Ich bin bei der Feuerwehr, weil für mich der 
Dienst am Nächsten einfach wichtig ist.“ 

Klaus-Peter Großmann (55) 
Maschinen– und Anlagenführer 
 
Funktion/Sonderaufgaben: 
Gruppenführer 
 
Besondere Zusatzausbildungen: 
Maschinist für Löschfahrzeuge und Drehleiter 
 
Warum bin ich bei der Feuerwehr? 

„Interesse, sowie Menschen helfen!“ 

Anna Kahlow (32) 
Mutter und Arzthelferin 

 
Funktion/Sonderaufgaben: 
Gruppenführer 
 
Besondere Zusatzausbildungen: 
First Responder, CSA– und Atemschutzgeräteträ-
ger, Maschinist für Löschfahrzeuge und Drehleiter 
 
Warum bin ich bei der Feuerwehr? 

„Weil es Spaß macht im Team zu helfen.“ 



  

 

 

55 

Christoph Gerber (19) 
Student 
 
Besondere Zusatzausbildungen: 
Truppmann 

 
Warum bin ich bei der Feuerwehr? 

„Interesse an der Technik!“ 

Dieter Roth (53) 
Maurer 
 
Besondere Zusatzausbildungen: 
Maschinist für Löschfahrzeuge und Drehleiter, 
Atemschutzgeräteträger 
 
Warum bin ich bei der Feuerwehr? 

„Um anderen zu helfen!“ 

Gerald Ganz (54) 
Maurer / Polier 
 
Besondere Zusatzausbildungen: 
Truppführer, Maschinist für Löschfahrzeuge und 
Drehleiter, Atemschutzgeräteträger, THL-Einsatz 

 
Warum bin ich bei der Feuerwehr? 

„Es ist selbstverständlich, dass man Menschen 
oder Tieren in gefährlichen Situationen hilft. Wir 
sind eine starke Gemeinschaft und können uns 
jederzeit—bei Tag und bei Nacht—auf unsere Ka-
meraden verlassen.“ 
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Lena Fleckenstein (25) 
Bürokauffrau 

 
Sonderaufgaben: 
Truppführer, Abschnittsführungsstelle (AFS) 
 
Besondere Zusatzausbildungen: 
First Responder, CSA- und Atemschutzgeräteträger 
 
Warum bin ich bei der Feuerwehr? 

„Um anderen Menschen zu helfen und im Team zu-
sammen zu halten.“ 

Mario Schönfeld (27) 
Ingenieur / Projektleiter F & E 

 
Besondere Zusatzausbildungen: 
Truppführer, Atemschutzgeräteträger 
 
Warum bin ich bei der Feuerwehr? 

1. „Um in Not geratenen Menschen zu helfen.“ 
2. „Spannende und abwechslungsreiche  

Tätigkeiten“ 
3. „Die Arbeit im Team macht Spaß.“ 

Stefan Roth (30) 
Gemeindearbeiter Bauhof 
 
Sonderaufgaben: 
Tagesbereitschaft 
 
Besondere Zusatzausbildungen: 
Truppmann 

 
Warum bin ich bei der Feuerwehr? 

„Wegen der Tätigkeit auf der Gemeinde.“ 
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Markus Junker (25) 
HMI-Programmierer 
 
Sonderaufgaben: 
Vergnügungsausschuss Förderverein 

 
Besondere Zusatzausbildungen: 
Truppführer 
 
Warum bin ich bei der Feuerwehr? 

„Herausforderungen meistern“ 
„Gute Kameradschaft“ 

Andreas Schneider (38) 
Forstwirt / Gemeindearbeiter Bauhof 
 
Sonderaufgaben: 
Tagesbereitschaft 
 
Besondere Zusatzausbildungen: 
Truppmann, First Responder, Höhensicherung 

 
Warum bin ich bei der Feuerwehr? 

„Wegen der Tätigkeit auf der Gemeinde.“ 

Alexander Englert (39) 
Facility Manager 
 
Funktion/Sonderaufgaben: 
Gruppenführer, Maschinisten-Ausbilder 
 
Besondere Zusatzausbildungen: 
First Responder, CSA– und Atemschutzgeräteträ-
ger, Maschinist für Löschfahrzeuge und Drehleiter,  
Leiter des Atemschutzes 

 
Warum bin ich bei der Feuerwehr? 

„Durch meine Ausbildung bei der Bundeswehr 
zum Feuerwehrmann hat mich der Ehrgeiz ge-
packt im zivilen Leben weiter zur Feuerwehr zu 
gehen“ 
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Tobias Spatz (29) 
Elektromeister 
 
Sonderaufgaben: 
Haustechnik 

 
Besondere Zusatzausbildungen: 
Truppführer, Maschinist für Löschfahrzeuge und 
Drehleiter, THL-Einsatz 

 
Warum bin ich bei der Feuerwehr? 

„Durch die Jugendfeuerwehr bin ich zur aktiven 
Feuerwehr gekommen. Menschen in Not zu helfen, 
der Umgang mit moderner Technik, Abwechslung 
zum Beruf sind meine Motivation zur Mitarbeit in 
der FF Waldaschaff.“ 

Carlo Wilhelm (31) 
Bürokaufmann 

 
Besondere Zusatzausbildungen: 
Truppmann, CSA– und Atemschutzgeräteträger  
 
Warum bin ich bei der Feuerwehr? 

„Um anderen zu helfen.“ 

Klaus Schorowsky (55) 
Geschäftsführer 
 
Besondere Zusatzausbildungen: 
Gruppenführer, Atemschutzgeräteträger, Ausbilder, 
Maschinist für Löschfahrzeuge und Drehleiter 
 
Warum bin ich bei der Feuerwehr? 

„Weil ich schon fast 40 Jahre dabei bin -  
Kameradschaft, Technikinteresse, Allgemeinwohl, 
Helfen tut gut!“ 
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Statistische Fakten zur Feuerwehr Waldaschaff 
 

 

Einsatzkräfte 

In Waldaschaff leben derzeit 4243 Menschen (Stand 06/2017). 
In der Feuerwehr sind davon 74 aktiv. 

Auf 57 Bürger kommt ein Feuerwehrmann oder eine Feuerwehrfrau 

 

 

 

 

Altersstruktur 
Auch altersmäßig sind wir eine vielfältige Mannschaft, aber gerade der 
Balken der 18-20 Jährigen lässt die Nachwuchssorgen der Feuerwehr er-
kennen. 

 

 

 

Geschlechter 
Frauen bei der Feuerwehr? Bei uns selbstverständlich! 

 

 

 

Die Mannschaft umfasst 74 Einsatzkräfte, darunter 11 Frauen. 
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Einsatzzahlen der letzten drei Jahre & Entwicklung 

 

 

2016  
2015 

2014 

 

 

Einsätze im Jahr 2016:  298  

 • THL     130 

 • Brand       47 

 • First Responder     61 

 • Freiwillige Tätigkeiten     52 

 • Sicherheitswachen/Sonstige    4  

 

Einsätze im Jahr 2015:  290  

 • THL     172 

 • Brand      44 

 • First Responder    54 

 • Freiwillige Tätigkeiten   18 

 • Sicherheitswachen/Sonstige    2 

 

 

Einsätze im Jahr 2014:  320 

 • THL     170 

 • Brand      50 

 • First Responder    67 

 • Freiwillige Tätigkeiten   18 

 • Sicherheitswachen/Sonstige  15  
 

Einsatzentwicklung (2009 bis 2016): 
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Werbung  
Bernd Zwiesler 
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Einsatz 74 in 2014: LKW-Brand - BAB 3 km 233 FFM 

 
Am frühen Samstagmorgen (05.04.2017) fing ein Sattelzug auf der BAB 
3 Feuer, nachdem der Fahrer mit dem Gespann nach links an die Beton-
leitwand geraten war.  
 

Das Fahrzeug brannte vollständig aus. 
Verletzt wurde glücklicherweise nie-
mand. Die Autobahn war für circa eine 
Stunde in beide Fahrtrichtungen voll 
gesperrt. Anschließend wurde der Ver-
kehr über einzelne Fahrstreifen lang-
sam vorbeigeleitet. Die Mitteilung über 
den Brand war gegen 04:15 Uhr bei 
der Integrierten Leitstelle eingegangen.  

 

 

Bei Eintreffen stand der mit rund 23 
Tonnen Stahl und diversen Plastikteilen 
beladene Lkw bereits vollständig in 
Flammen. Die Feuerwehren aus  
Bessenbach, Weibersbrunn, Wald-
aschaff, Marktheidenfeld, Altfeld und 
Kreuzwertheim hatten das Feuer aber 
schnell im Griff.  
 

Der 40-Jährige Fahrer und sein 
Beifahrer kamen mit dem Schre-
cken davon. Der Gesamtschaden 
belief auf etwa auf 250.000 Euro. 
Das völlig zerstörte Fahrzeug muss 
mittels eines Kranes geborgen wer-
den.  
 

Die Bergungsarbeiten zogen sich 
noch bis in die Vormittagsstunden 
hin. 
 

Die Unfallaufnahme erfolgte durch 
Beamte der Verkehrspolizeiinspektion Aschaffenburg-Hösbach.  
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Einsatz 106 in 2015: LKW-Brand - BAB 3 km 246 WÜ 

 
Komplett ausgebrannt ist ein Laster am Mittwochmorgen - 20.05.2016 - 
auf der A3 bei Bischbrunn Richtung Würzburg. Verletzt wurde niemand. 
Der Verkehr staute sich auf über 20 Kilometern Länge bis nach Wald-
aschaff zurück.  
 

Vermutlich aufgrund eines technischen Defekts hat ein Laster auf der A3 
am frühen Mittwochmorgen Feuer gefangen. Der Fahrer des 40-Tonners 
konnte sich rechtzeitig selbst in Sicherheit bringen.  
 

Bereits kurz nach 05.30 Uhr erreichte die Einsatzzentrale des Polizeipräsi-
diums Unterfranken die Meldung eines Autofahrers, der im Gegenverkehr 
auf den brennenden Lastzug aufmerksam geworden war. 
 

Die Floriansjünger hatten in der Folge die Flammen rasch im Griff und 
konnten den auf dem Standstreifen stehenden und mit Kleidung belade-
nen 40-Tonner schnell ablöschen. 
 

Die beiden Insassen hatten sich rechtzeitig selbst in Sicherheit gebracht 
und blieben unverletzt. Der Sachschaden geht in die Zehntausende. Die 
Autobahn in Richtung Würzburg war zeitweise komplett gesperrt.  
 

Der linke Fahrstreifen wurde bereits kurz vor 08.00 Uhr wieder freigege-
ben.  
 

Neben den Löscharbeiten hatten auch die dichten Rauchschwaden den 
Verkehr zuvor behindert.  
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Einsatz 133 in 2016: VU mit PKW  - BAB 3 km 226 WÜ 

Am 22. Juni 2017, kurz nach 14 Uhr, kam es auf der Kauppenbrücke (A3) 
zu einem schweren Verkehrsunfall in Fahrtrichtung Würzburg. Nach ers-
ten Erkenntnissen platzte bei einem Baustellen-LKW ein Reifen an der 
vorderen Achse. 

Daraufhin verlor der LKW-Fahrer die Kontrolle über seinen unbeladenen 
40-Tonner und fuhr von der rechten auf die linke Spur der A3.  

Hier kollidierte er mit einen PKW, welchen er in die Mittelleitplanke drück-
te. Dieser überschlug sich und blieb auf dem Dach liegen. Ein weiterer 
PKW-Fahrer konnte nicht mehr rechtzeitig bremsen und krachte in beide 
Unfallfahrzeuge. 

Der PKW-Fahrer des ersten Fahrzeuges, sowie die beiden Insassen des 
zweiten PKWs verletzten sich bei dem Unfall – zwei davon lebensgefähr-
lich. Ein Rettungshubschrauber und 3 Rettungswagen brachten die Ver-
letzten in nahegelegene Krankenhäuser. Der LKW-Fahrer stand unter 
Schock. Die Feuerwehren Waldaschaff, Weibersbrunn und Bessenbach, 
sowie der KBM Markus Rohmann wurden zu dem Unfall alarmiert. 

Die Feuerwehrleute kümmerten sich bis zum Eintreffen des Rettungs-
dienstes um die Erstversorgung der Verletzten und sicherten die Unfall-
stelle ab. Weiterhin wurden die auslaufende Betriebsstoffe aufgenommen 
und die Fahrbahn gereinigt. 

Zwischenzeitlich war ein Sachverständiger an der Unfallstelle eingetrof-
fen, um den genauen Unfallhergang zu klären.  

Die Autobahn war in Fahrtrichtung Würzburg über dreieinhalb Stunden 
voll gesperrt. Die Ausleitung erfolgte an der Anschlussstelle Bessenbach/
Waldaschaff durch Kräfte der Autobahnmeisterei und der Feuerwehr. Die 
Feuerwehren aus Waldaschaff, Weibersbrunn und Bessenbach waren mit 
14 Fahrzeugen und über 35 Einsatzkräften vor Ort.  
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 Einsatz 2 in 2017: Zimmerbrand - Ortsgebiet 
 
Am 3. Januar um 13:30 Uhr wurde die Feuerwehr Waldaschaff zu einem 
Zimmerbrand im Ortsgebiet alarmiert. 
 

Nach dem Eintreffen der ersten Fahrzeuge und der Erkundung des Ein-
satzleiters konnte schnell ein leicht verrauchter Raum mit deutlich erhöh-
tem CO-Wert festgestellt werden. 
 

Durch die Feuerwehr wurden alle Personen aus dem Haus gebracht. Zwei 
der Bewohner erlitten eine leichte Rauchgasvergiftung und wurden durch 
die First Responder und den Rettungsdienst versorgt.  
 

Eine weitere Person erlitt eine schwere Rauchgasvergiftung. Diese wurde 
ebenfalls durch die Feuerwehrsanitäter und später durch den Rettungs-
dienst und den Notarzt versorgt. Anschließend wurde diese Person über 
die Drehleiter gerettet und mittels eines Rettungshubschraubers in ein 
Krankenhaus geflogen. 
 

Die Feuerwehr übernahm die Versorgung der Patienten, die Absicherung 
des Einsatzortes sowie die Einweisung des Hubschraubers. 
Die Waldaschaffer Blauröcke, der Rettungsdienst sowie die Polizei waren 
mit 11 Fahrzeugen und rund 35 Einsatzkräften an der Einsatzstelle.  
 

Der Einsatz wurde vom dem Kreisbrandinspektor Otto Hofmann geleitet. 
Aufgrund der hohen CO-Konzentration im Gebäude mussten nach Ein-
satzende um 15:30 Uhr einige Einsatzkräfte zur Kontrolle ins Kranken-
haus. 
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Einsatz 99 in 2017: VU mit LKW - BAB 3 km 240 Wü 

 
Um kurz vor 19 Uhr wurde die Feuerwehr Waldaschaff am 05.05.2017 
zusammen mit einigen anderen Feuerwehren zu einem Verkehrsunfall 
mit LKW alarmiert. 
 

Kurz nach dem Eintreffen der ersten Fahrzeuge konnte die Information, 
dass es sich um einen schweren Verkehrsunfall zwischen einem Klein-
transporter und einem LKW handelt, zwei Personen leicht verletzt und 
eine dritte eingeklemmt, bestätigt werden. Die eingeklemmte Person 
wurde durch die Feuerwehr befreit und den Rettungsdienst und 

Notarzt versorgt.  
 

Anschließend kam diese mittels eines Rettungshubschraubers ins Kran-
kenhaus. Die zwei Mitfahrerinnen wurden leicht verletzt ebenfalls in ein 

Krankenhaus gebracht. 
 

Die Feuerwehr Waldaschaff übernahm das Abbinden der auslaufenden 
Betriebsstoffe, die Verkehrsabsicherung an der Einsatzstelle und unter-
stützte die Polizei bei der Ausleitung in Rohrbrunn. 
Von dem LKW, welcher mit tiefgekühltem Sauerstoff beladen war, ging 
keine Gefahr aus. Die Unfallfahrzeuge wurden von einem Abschlepp- 

unternehmen von der Unfallstelle entfernt. 
 

Nahezu zeitgleich wurde kurz nach der Kauppenbrücke eine Ölspur ge-
meldet, um welche sich ebenfalls Einsatzkräfte der Feuerwehr  
Waldaschaff kümmerten. 
 

Die Autobahn war für mehrere Stunden komplett gesperrt und konnte 
erst gegen 22:30 Uhr wieder für den Verkehr freigegeben werden. 
Von Seiten der Feuerwehr Waldaschaff waren rund 30 Einsatzkräfte mit 6 
Fahrzeugen und 4 Anhängern im Einsatz. 
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Besondere Einsätze der vergangenen Jahre 

Aufgerissener Öltank, BAB 3 

Zimmerbrand, Ortsgebiet 

PKW-Brand, BAB 3 

Umgestürzter LKW, BAB 3 

Umgekippter LKW, BAB 3 

Umgestürzter Anhänger, BAB 3 
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 Besondere Einsätze der vergangenen Jahre 

LKW auf PKW, B26 

PKW-Brand, BAB 3 

Abgestürzte Baumaschine, BAB 3 

LKW-Brand, BAB 3 

LKW-Unfall, BAB 3 

Umgestürzter Unimog, Ortsgebiet 
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First Responder 
 
Ersthelfer in Feuerwehrmontur mit der Bezeich-
nung „First Responder“ haben sich mittlerweile 
im gesamten Bundesgebiet einen Namen ge-
macht. 
 

Die schnelle Eingreifmannschaft der Feuerwehr 
ist ein zusätzliches Glied in der Rettungskette 
und leitet lebensrettende Erstmaßnahmen bis 
zum Eintreffen des Rettungsdienstes ein.  
 

Die Feuerwehr in Waldaschaff unterhält bereits seit dem Jahr 2003 eine 
First Responder Gruppe, welche bereits zu weit über 800 Einsätzen  
alarmiert wurde. 
Ein Großteil dieser Einsätze sind direkt in Waldaschaff - zum Beispiel in 
Wohn– oder Schlafzimmern der Ortsbürger - abgeleistet worden.  
 

Die speziell ausgebildeten Feuerwehrkameraden kommen dann zum Ein-
satz, wenn der Rettungsdienst auf Grund langer Anfahrtswege oder Über-
lastung nicht zeitnah eintreffen kann. 
 

Von den alarmierten Feuerwehrkräften werden unter anderem folgenden 
Maßnahmen ergriffen: 
 

• Sicherung/Wiederherstellung von Bewusstsein, Atmung & Kreislauf 
• Herz– und  Lungenwiederbelebung (eventuell Frühdefibrillation) 
• Wundversorgung 

• Rettung aus dem Gefahrenbereich 

• Einweisung von ortsunkundigen Rettungsdienstkräften 

• Transport der Besatzung eines Rettungshubschraubers 

• Rückmeldung an die Leitstelle bzw. die anfahrenden Kräfte 



  

 

 

75 

 

 

Die First Responder sind eine freiwillige Einrichtung der Feuerwehr und 
werden auch nicht von der Krankenkasse oder einer Versicherung be-
zahlt. Die Einheit ist daher auf Spenden und die Unterstützung der  
politischen Gemeinde angewiesen. 
 

Am Tag der offenen Tür ist die Gruppe ebenfalls mit einem eigenen Stand 
vertreten und freut sich auf Ihren Besuch. 
 

 

Aktuell besteht die Gruppe aus 26 Mitgliedern mit unterschiedlichen Qua-
lifikationen: 
 

• 1 Rettungsassistent 
• 3 Rettungssanitäter 
• 22 Einsatzsanitäter (=First Responder Lehrgang) 
• 1 Krankenschwester 
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Jugendfeuerwehr 
 
„Wir sind die Helfer von Morgen“
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

In unserer Jugendgruppe werden die Grundsteine für den späteren Feu-
erwehrdienst gelegt. Diese besteht derzeit aus 14 Jugendlichen im Alter 
zwischen 12 und 18 Jahren.  
 

In der wöchentlichen Ausbildung erlernen die Mädchen und Jungen die 
Grundtätigkeiten der Feuerwehr im Bereich Brandbekämpfung, techni-
scher Hilfeleistung und „Erster Hilfe“. In theoretischen und praktischen 
Ausbildungsstunden bringen die Betreuer den Jugendlichen den Dienst 
am Nächsten näher.  
 

Neben den wöchentlichen Treffen findet einmal im Jahr eine 48-Stunden-

Ausbildung für die Jugendlichen statt. Hier werden diverse Einsatzszena-
rien von unserer Jugendgruppe abgearbeitet, in welchen das zuvor Er-
lernte eingesetzt werden kann.  
 

Die Jugendlichen haben in verschiedenen Wettkämpfen und Prüfungen 
die Möglichkeit, ihr Wissen unter Beweis zu stellen. So wird beispielswei-
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se einmal jährlich der Wissenstest der bayerischen Jugendfeuerwehren 
oder die Jugendleistungsspange abgenommen.  
 

Auch an einem Zeltlager der Jugendfeuerwehren des Landkreises 
Aschaffenburg nehmen unsere Jugendlichen teil. Hier steht neben der 
Feuerwehrausbildung auch die Kameradschaft im Vordergrund. Es kön-
nen neue Freundschaften mit Feuerwehranwärtern anderer Gemeinden  
geschlossen werden, die auch über die Zeit der Jugendfeuerwehr hinaus 
weiter bestehen.  
 

Gemeinsame Freizeitaktivitäten wie Spieleabende, Ausflüge ins 
Schwimmbad, die Eissporthalle oder einen Freizeitpark stehen ebenfalls 
auf dem Programm.  
 

Die Teamarbeit wird in unserer Jugendgruppe groß geschrieben. Wenn 
du ein Teil dieses Teams werden möchtest und zwischen 12 und 18 Jah-
ren alt bist, schau dienstags um 18:30 Uhr (außer in den Ferien) bei 
uns im Feuerwehrgerätehaus vorbei.  
 

Du bist bei uns jederzeit herzlich willkommen.  
 

 

Email: jugend@ff-waldaschaff.de 
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Bambinis 

 
Die Bambinigruppe der Feuerwehr Waldaschaff 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Jüngsten in der Freiwilligen Feuerwehr Waldaschaff sind unter dem 
Namen „Bambinigruppe“ bekannt. Bereits im Jahr 1999 wurde die Grup-
pe von Steffi Brehm ins Leben gerufen und wird seit 2002 von Pauline 
Reusing geleitet. 
 

Durch die Bambinis werden die Kinder spielerisch an die Jugendfeuerwehr 
herangeführt und erhalten ihre ersten „Ausbildungen“ zum Thema Feuer-
wehr. Das Modell Kinderfeuerwehr hat sich als bewährt erwiesen, da be-
reits mehrere Waldaschaffer Feuerwehrfrauen und –männer über die 
Bambini- und Jungendfeuerwehr in den aktiven Dienst übernommen wur-
den. 
Eine Kinderfeuerwehr ist mittlerweile fester Bestandteil fast aller Feuer-
wehren, damit für das Hobby bereits frühzeitig Nachwuchs gewonnen und 
gefördert kann. 
 

In Waldaschaff treffen sich die Bambinis in der Regel alle 14 Tage, sams-
tags 09:00 bis 11:00 Uhr. Im Vordergrund stehen der Spaß und die För-
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derung des Zusammengehörigkeitsgefühls. Die Kinder lernen unter ande-
rem, welche Aufgaben die Feuerwehr hat und wie die Feuerwehr arbeitet. 
 

Weiterhin stehen verschiedene Ausbildungsthemen wie zum Beispiel Fahr-
zeugkunde, Erste Hilfe, Übungen zur Brandbekämpfung und zur techni-
schen Hilfeleistung auf dem Programm. Auch Ausflüge, Sport, Spiel und 
Basteln kommen in der Bambinigruppe nicht zu kurz. 
 

Seit 2016 machen die Bambinis jedes Jahr eine Prüfung, das sogenannte 
„Flämmchen“. Nach vier Flämmchen haben sie so viel über die Feuerwehr 
gelernt, dass sie in die Jugendfeuerwehr aufgenommen werden können. 
 

Ein Highlight für die Kinder ist auch die jährliche Übernachtung im Feuer-
wehrhaus. An diesem Abend wird für die Kinder ein Einsatz inszeniert und 
nach der Alarmierung gemeinsam "ausgerückt". Dabei wird eine techni-
sche Hilfeleistung geübt oder ein Feuer gelöscht. Das gemeinsame Abend-
essen, die Übernachtung sowie die Übungen schweißen die Kinder zusam-
men. 
 

Auch auf dem Waldaschaffer Weihnachtsmarkt ist die Gruppe mit dem 
Verkauf von Kaffee, Kuchen und mehr im ehemaligen Wanderheim vertre-
ten. 
 

Die Gruppe besteht momentan aus 6 Mädchen sowie 11 Jungs und wird 
von Pauline, Michi, Frank, Wolfgang und Sascha betreut. Am Tag der offe-
nen Tür zeigen die Kinder eine gut vorbereitete Schauübung. 
 

Wer gerne bei uns einmalmal zuschauen und eventuell mitmachen möch-
te, kann sich mit uns in Verbindung setzen: 
 

Email: bambinis@ff-waldaschaff.de 

 

Wir freuen uns auf dich! 
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Hilfeleistungskontingente 
 

 

Das bayerische Innenministerium hat die Landkreise und kreisfreien 
Städte in Bayern beauftragt, Hilfeleistungskontingente aufzustellen. 
Diese werden für länder- und staatenübergreifende Katastrophenhilfe so-
wie die überregionale Hilfe innerhalb des Freistaats Bayern eingesetzt. 
 

 

Die Stadt und der Landkreis Aschaffenburg haben gemeinsam hierfür 
acht Feuerwehr-Hilfeleistungskontingente aufgestellt. Gemeinsam können 
derzeit folgende Kontingente gestellt werden:  
 

 

• Hilfeleistungskontingent „Standard“ 
• Hilfeleistungskontingent „Hochwasser/Pumpen“ 
• Hilfeleistungskontingent „Hochwasser/Sandsäcke“ 
• Hilfeleistungskontingent „Sturmschaden/Motorsägen“ 
• Hilfeleistungskontingent „Sturmschaden/Dachsicherung“ 
• Hilfeleistungskontingent „Ölwehr“ 
• Hilfeleistungskontingent „ABC-Abwehr“ 
• Hilfeleistungskontingent „Waldbrand“  
 

 

 

 

    2013 - Hochwasser in Passau         2016 - Kontingent-Waldbrandübung 
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Jedes Kontingent besteht aus den Grundkomponenten, welche sich aus 
den Stabsstellen Führung, Logistik, Verbindung, Sanitätsdienst und Per-
sonal zusammensetzt.  
 

Diese Grundkomponenten werden durch eine Spezialkomponente 
(Standard, Hochwasser/Pumpen, Hochwasser/Sandsäcke, Sturm/
Dachsicherung, Sturm/Motorsägen, Waldbrand, Ölwehr oder ABC-

Abwehr) ergänzt.  
 

Aufgrund der großen Menge von Personal und Gerät, welches in den ein-
zelnen Kontingenten eingebunden ist, kann nie mehr als ein Kontingent 
gleichzeitig alarmiert und eingesetzt werden. 
 

In der Grundkomponente Führung/Verbindung ist der Kommandowagen 
und das Motorrad aus unserer Feuerwehr fest integriert.  
 

Des Weiteren stellt die Feuerwehr Waldaschaff unter anderem mit dem 
Rüstwagen-Kran, dem TLF 4000, dem TLF 8/18 und dem Gerätewagen-

Licht einen Teil der verschieden Spezialkomponenten. 
Bei Bedarf können weitere Einsatzfahrzeuge aus Waldaschaff hinzugezo-
gen werden. 
 

 

     2002 - Hochwasser in Raguhn             2006 - Schnee in Bodenmais 
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Wissenswertes - NOTRUF 112 
 

In Europa hat sich mittlerweile länderübergreifend die Notrufnummer 112 
durchgesetzt. 
 

Ein Notruf kann von jedem Telefon aus immer kostenlos abgesetzt wer-
den. Dies gilt auch für alle Handys - auch ohne SIM-Karte. 
 

Die abfragende Leitstelle alarmiert unverzüglich die betreffenden Hilfs-
kräfte (Feuerwehr, Rettungsdienst, Polizei, Bergwacht etc.) - auch im be-
nachbarten Ausland.  
 

Derzeit können Anrufe in englischer, französischer sowie italienischer 
Sprache gezielt entgegen genommen werden. 
 

 

Inhalte eines Notrufs 

 

Für die wesentlichen Informationen beim Absetzen 
eines Notrufs wurden die fünf "W-Fragen" erstellt: 
 

• Wer ruft an? 

• Was ist passiert 
• Wo ist es passiert? 

• Wie viele Verletzte? 

• Warten auf Rückfragen! 
 

WICHTIG:  
Der Anrufer sollte erst auflegen, wenn die angerufene Leitstelle keine Fra-
gen mehr hat und das Gespräch beendet. 
 

Darüber hinaus soll beim Notruf auch auf Besonderheiten aufmerksam 
gemacht werden zum Beispiel: 
• Feuer 
• auslaufende Flüssigkeiten 

• eingeklemmte Personen 

 

Bei Verkehrsunfällen mit Gefahrguttransporten sind die an LKWs ange-
brachten orangefarbigen Warntafeln und eventuelle Kennzahlen wichtig. 
 

Ein Notfall-Telefax für Menschen mit Hör-, Sprach- oder Gehbehinderun-
gen kann auf unserer Website heruntergeladen werden. 
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Was passiert wenn ein Notruf abgesetzt wurde? 

Wie wird die Feuerwehr alarmiert? 
 

An einem kleinen Beispiel möchten wir diese Fragen gerne einmal genau-
er erklären, was nach einem Notruf passiert und wie die freiwilligen Feu-
erwehrmänner und frauen über diesen Notfall informiert werden. 
 

 

 

Wir nehmen dafür folgendes Szenario an: 
 

Im Kreuzungsbereich Aschaffenburger Straße /
Aschaffstraße hat es einen Verkehrsunfall mit 
zwei Fahrzeugen gegeben.  
 

 

 

 

 

Aufmerksame Passanten und Anwohner haben diesen 
Unfall mitbekommen und setzten daher über die be-
kannte Telefonnummer 112 den NOTRUF ab. 
 

 

 

 

In Aschaffenburg befindet sich die integrierte Leitstelle 
für alle Feuerwehren und Rettungsdienste hier in der 
Region.  
 

Speziell ausgebildete, hauptberufliche Einsatzkräfte 
nehmen den Anruf entgegen und fragen die  
5-W-Fragen sowie weitere wichtigen Dinge ab: 
 

• Wer ruft an? 

• Was ist passiert 
• Wo ist es passiert? 

• Wie viele Verletzte? 

• Warten auf Rückfragen! 
 

Wichtig:  
Das Telefonat wird durch die Leitstelle beendet,  
bitte nicht vorzeitig auflegen! 
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Im Anschluss daran, alarmiert die Leitstelle alle entsprechenden Hilfskräf-
te (Feuerwehr, Rettungsdienst, Polizei). 

 

 

Die Alarmierung erfolgt immer über die sogenannten 
„Funkmeldeempfänger“ (oft auch Funkwecker oder 
Piepser genannt). 
Jeder Feuerwehrmann besitzt dieses Gerät und führt  
es bei sich mit. 
 

 

 

Zusätzlich gibt es mittlerweile auch eine App für das 
Smartphone, mit der die Einsatzkräfte über den Notfall 
informiert werden (reine Zusatzalarmierung). 
 

 

 

 

Bei größeren Alarmen oder besonderen Einsatzszenari-
en werden außerdem noch die örtlichen Sirenen ausge-
löst.  
 

Dies ist bei einem Großschadensereignis wie zum Bei-
spiel bei Gebäudebränden und schweren Verkehrs-
unfällen der Fall. 
 

 

 

 

Die Einsatzkräfte machen sich schnellstmöglich zu Fuß, 
mit dem Rad oder im privaten PKW auf den Weg ins 
Feuerwehrgerätehaus. 
 

 

 

 

Im Gerätehaus legen die Feuerwehrmänner und  
-frauen Ihre Schutzkleidung an. 
Unverzüglich machen sie sich mit den alarmierten 
Einsatzfahrzeugen auf zum Unfallort. 
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Wissenswertes - Rauchmelder 
 

Die Brandgefahr ist nie zu unterschätzen, denn in Deutschland sterben 
jährlich rund 800 Menschen durch Brände, die Mehrheit davon in Privat-
haushalten.  
 

Ursache für die etwa 200.000 Brände im Jahr ist aber - im Gegensatz zur 
landläufigen Meinung - nicht nur Fahrlässigkeit:  
 

Sehr oft lösen technische 
Defekte Brände aus, die 
ohne vorsorgende Maßnah-
men wie Rauchmelder zur 
Katastrophe führen. Brände 
werden in Privathaushalten 
vor allem nachts zur tödli-
chen Gefahr, wenn alle  
Bewohner schlafen und kei-
ner den Brandrauch wahr-
nimmt. 
 

Die lebensrettenden Rauch-
melder sind nicht größer als 
eine Kaffeetasse, unauffäl-
lig und leicht zu installieren. 
 

Hochwertige Rauchmelder mit VdS-Zeichen funktionieren nach einem op-
tischen Prinzip, das eine zuverlässige Raucherkennung und entsprechen-
de Alarmmeldung ermöglicht. 
 

 

Batteriebetriebene Rauchmelder sind die optimale Lösung zum Nachrüs-
ten im Wohn-, Büro- und Objektbereich. Sie sind ohne zusätzliche Kabel-
verlegung zu installieren und funktionieren auch bei einem Stromausfall 
problemlos. 
 

Die Notwendigkeit des Batteriewechsels wird ca. 30 Tage, bevor die Bat-
terie entladen ist, durch einen wiederkehrenden Signalton angekündigt. 
Außerdem können mehrere Rauchmelder per Funk untereinander ver-
netzt oder mit einer Zentrale verbunden werden. 
 

 

Bei Fragen sprechen Sie uns gerne am Tag der offenen Tür an!
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Wissenswertes - Hausnummern 
 

Immer wieder gehen vor allem den Rettungsdiensten oder bei First Res-
ponder-Einsätzen wertvolle Minuten verloren, weil Häuser gar nicht oder 
nicht deutlich sichtbar mit Hausnummern versehen sind.  
 

Im schlimmsten Fall können verlorene Minuten, vor allem bei Herz-
Kreislauf-Notfällen, über Leben und Tod entscheiden.  
 

Denn bei Patienten mit Atemstillstand sinken die Überlebenschancen pro 
Minute um 10 Prozent. Das heißt, ungefähr 10 Minuten nach Eintritt eines 
unbehandelten Atem- und Kreislaufstillstandes, sinken die Chancen einer 
erfolgreichen Wiederbelebung statistisch gegen Null! 

 

 

 

Im Idealfall ist die Hausnummer von der 
Straße aus deutlich sichtbar und 

in der Nacht beleuchtet. 
  
Ist das Gebäude weiter von der Straße 
entfernt, kann es sinnvoll sein, die 
Hausnummer an der Gartenpforte oder 
an der Garage – nach Möglichkeit be-
leuchtet – anzubringen.  
 

 

 

 

 

Wenn es irgendwie möglich ist, sollte im-
mer eine Person als Einweiser an der 
Straße postiert werden, welche die Hilfs-
kräfte auf sich und die Einsatzstelle auf-
merksam machen kann. 
 

 

 

 

Alle diese Vorkehrungen und Maßnahmen tragen dazu bei, Ihre und die 
Chancen Ihrer Angehörigen bei Eintritt eines Notfalles auf möglichst  
hohem Niveau zu halten! 
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Wissenswertes - Rettungsgasse 
 

Die Rettungsgasse ist der Fahrweg für Rettungskräfte auf mehrspurigen 
Richtungsfahrbahnen. 
 

In Deutschland wurde die Rettungsgasse bereits 1982 eingeführt und ist 
sogar gesetzlich in der Straßenverkehrsordnung verankert. 
 

Sie muss auf Autobahnen und außerörtlichen Straßen mit mindestens 
zwei Fahrstreifen pro Richtung, in der Mitte der Richtungsfahrbahn  
gebildet werden.  
 

Bei Straßen mit drei oder mehr Fahrstreifen in einer Fahrtrichtung ist die 
Rettungsgasse zwischen dem linken und dem mittleren Fahrstreifen  zu 
bilden. 
 

Die Rettungsgasse sollte bereits bei Staubeginn gebildet werden.  
Weiterhin ist auch darauf zu achten, dass immer genügend Abstand zum 
Vordermann gehalten wird, um gegebenfalls reagieren zu können. 
 

 

 

        Drei oder mehr Fahrspuren:                 Zwei Fahrspuren: 
 

Grafik: ADAC e.V. 
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Förderverein 

 
Der Förderverein der Freiwilligen Feuerwehr Waldaschaff e.V. wurde auf-
grund einer Gesetzesänderung zum 01.01.1985 gegründet. Zweck des 
Fördervereins ist insbesondere das Stellen von Einsatzkräften. Weiterhin 
unterstützt er die Gemeinde Waldaschaff bei der Beschaffung von Aus-
rüstungsgegenständen und ist wichtiger Bestandteil der Pflege des 
Brauchtums und der Kameradschaft innerhalb der Feuerwehr und der 
Dorfgemeinschaft. 
 

Die Gewinnung von Nachwuchskräften für den aktiven Feuerwehrdienst 
ist eine weitere wichtige Aufgabe des Fördervereins. In der Bambinigrup-
pe werden die „Kleinsten“ bereits ab dem 8. Lebensjahr spielerisch an 
das Thema „Feuerwehr“ herangeführt. Die finanziellen Mittel hierfür stellt 
der Förderverein gerne bereit, damit auch in Zukunft die Sicherheit der 
Ortsbevölkerung gewährleistet ist.  
 

Eine weitere sehr wichtige Säule des Fördervereins ist die Alters- und Eh-
renabteilung . Diese wurde vor ca. 15 Jahren ins Leben gerufen und ver-
eint die „altgedienten“ Kameraden, welche vor vielen Jahren den Grund-
stein für die heutige aktive Feuerwehr gelegt haben.  
 

Eine ganz besonders wichtige Aufgabe innerhalb der Feuerwehr sind die  
„First Responder“. Dieses engagierte Team ist fast ausschließlich im Orts-
bereich der Gemeinde Waldaschaff tätig. Da es sich hier nicht um eine 
Pflichtaufgabe der Gemeinde handelt,  wird diese Aufgabe fast aus-
schließlich vom Förderverein der Feuerwehr finanziert.  In vielen Wald-
aschaffer Haushalten konnten die Kameraden/innen bereits ihr Können 
unter Beweis stellen.  
 

Wir möchten uns heute bei den vielen Spendern recht herzlich bedanken, 
die es uns ermöglichen, die Ausrüstung immer wieder auf den neusten 
Stand zu bringen.  
 

Der Förderverein der Freiw. Feuerwehr 
Waldaschaff e.V. versteht sich als Binde-
glied zwischen den aktiven und passiven 
Mitgliedern. Wichtig ist die Pflege der Ka-
meradschaft durch gemeinsame Aktivitä-
ten. Besuche von Nachbarfeuerwehren, 
Festbesuche in Waldaschaff, Ausflüge, 
Weihnachtsfeiern und vieles mehr sollen 
hierzu beitragen. Gerne bringen wir uns  
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auch ein und treten selbst als Veranstalter auf. Unser Jubiläumsfest mit 
den Kastelruther Spatzen oder die legendären Maskenbälle sind vielen 
sicherlich noch in Erinnerung.  
 

Gerne möchten wir alte Traditionen erhal-
ten. Kirchenparaden, Prozessionen gehören 
hier natürlich ebenso dazu wie die 
„Walöscheffer Kerb“. 
 

Sie möchten uns unterstützen? Wir freuen 
uns über jedes neue aktive oder passive 
Mitglied. Sprechen Sie uns an oder füllen 
Sie einfach den Mitgliedsantrag in dieser Broschüre aus und geben diesen 
bei einem unserer Mitglieder ab. Ihr Jahresbeitrag ist sinnvoll investiert… 

 

….ganz nach dem Motto: „Gott zu Ehr – dem Nächsten zur Wehr“ 
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Feuerwehrmann - du hast keine Chance! 
  

  

Wenn wir mit 60 km/h durch die Straßen fahren, sagen die Leute:  
„Schaut euch die rücksichtslosen Spinner an." 

 

Wenn wir im Verkehrsstau 60 Sekunden lang aufgehalten werden,  
sagen sie:  

„Die brauchen 20 Minuten um herzukommen." 
 

Wenn wir schnell mit dem Feuer fertig werden, sagen sie:  
"Das war ja eh kein richtiges Feuer." 

 

Wenn wir ein Gebäude verlieren, sagen sie:  
„Das ist eine lausige Feuerwehr." 

 

Wenn viel Wasser benötigt wird, sagen sie:  
„Die richten mit dem Wasser mehr Schaden an als das Feuer selbst." 

 

Wenn wir Fenster eindrücken, um die Ventilation der Hitze bei der Brand-
bekämpfung zu verringern, sagen sie:  

„Seht euch die Kaputtmacher an." 
 

Wenn wir den Fußboden aufreißen um an den Brandherd zu gelangen,  
sagen sie:  

"Da läuft die Holzfällerbande." 
 

Wenn der Einsatzleiter weit hinten steht, von wo er seine Männer sehen 
und leiten kann, sagen sie:  

„Er hat Angst, dahin zu gehen, wohin er seine Leute schickt." 
 

Wenn ein Feuerwehrmann verletzt wird, sagen sie:  
„So ein leichtsinniger Bursche.“ 

 

Wenn er im Einsatz sein Leben lässt, sagen sie zu seiner Familie:  
„Damit musste er rechnen, als er zur Feuerwehr ging.“ 

 

 

Man kann es nicht jedem Menschen recht machen! 
Menschen sind unterschiedlich! 

Aber man kann darüber stehen - so wie wir! 
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„Gott zur Ehr, dem Nächsten zur Wehr!“ 

Wir gedenken unserer verstorbenen Kameraden 
 

Unauslöschlich ist unser Gedenken  
und unser Dank an jene Kameraden,  

die sich der Freiwilligen Feuerwehr zur Verfügung stellten,  
ihrer Wehr bis zum Tode die Treue hielten  

und viele persönliche Opfer brachten. 
 

Sie haben durch ihren Einsatz, ihre Hilfsbereitschaft  
und ihr Vorbild ihren Nächsten geholfen  
und der Nachwelt ein Beispiel gegeben! 
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MITMACHEN - Wir suchen Verstärkung! 
 

Die Freiwillige Feuerwehr ist in Deutschland bereits seit mehreren Jahr-
hunderten eine geschätzte Institution.  
Wo Menschen in Not geraten, treffen Ehrenamtliche meist als erste Ret-
tungskräfte ein und leisten hochprofessionell ihren Dienst. 
 

Das alles - wie der Begriff Ehrenamt schon sagt - freiwillig, für die Be-
troffenen kostenlos und ohne Entgelt für die einzelnen Kräfte. 
 

Dass die Zahl der Einsatzkräfte überall rückgängig ist, dürfte allgemein 
Bekannt sein. Weiterhin fehlt bei vielen Bürgern und Arbeitgebern die Be-
reitschaft, eine für die Gemeinschaft bedeutsame Institution zu unter-
stützen: 
 

Auch wir hier in Waldaschaff haben mit Nachwuchssorgen zu kämpfen 
und freuen uns daher über jeden „Neuzugang“. 
 

Solltest du dem Hobby offen gegenüber stehen oder dich in der Stellen-
anzeige wiederfinden, würden wir uns freuen, dich in unserem Team will-
kommen zu heißen. 
 

Gerne stehen wir am „Tag der offenen Tür“ am Infostand für Fragen zur 
Verfügung. 
 

Selbstverständlich kannst du dich an diesem Tag auch unverbindlich über 
die Feuerwehr hier in Waldaschaff informieren und danach mit uns in 
Kontakt treten. 
 

Ansprechpartner 
 

Aktive Mannschaft (über 18 Jahre) 
Stv. Kommandant—Thorsten Fleckenstein 

Email: thorsten.fleckenstein@ff-waldaschaff.de 

 

 

Jugendfeuerwehr (12 bis 18 Jahre)  

Jugendwart—Michael Edelmann 

Email: jugend@ff-waldaschaff.de 

 

 

Bambini-Gruppe (8 bis 12 Jahre)  

Bambini-Leiterin—Pauline Reusing 
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Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir zum nächstmöglichen Termin eine/n 

 

 

freiwilligen Feuerwehrmann / - frau 
 

 

Wir sind ein seit 1873 eingesessener Betrieb, mit örtlicher Monopol-
stellung und leisten im Dauerbetrieb - 365 Tage im Jahr,  
rund um die Uhr - Sicherheit für die Bürger der Gemeinde Waldaschaff. 
 

Wir fordern unsere Mitarbeiter gern zu 100 % und mehr,  
um für unsere Kunden scheinbar unlösbare Aufgaben zu übernehmen.  
 

 

Dein Profil:  
• mind. 18 Jahre alt  
• Wohnsitz oder Arbeitsplatz in Waldaschaff 
• Interesse an moderner Technik 

• Teamgeist  
• Hilfsbereitschaft 
• Einsatzbereitschaft rund um die Uhr 
 

Deine Aufgaben: 
• Kameradschaftliche Teamarbeit 
• Teilnahme an Übungen und Einsätzen 

• Teilnahme an gemeinsamen Projekten und Veranstaltungen 

• In Not geratenen Menschen und Tieren zu helfen, 
auch in Situationen, die ausweglos erscheinen mögen 

 

Wir bieten:  
• Sinnvolle Freizeitgestaltung 

• Abwechslungsreiche und interessante Tätigkeiten 

• Eine kostenlose Ausbildung am technischen Gerät aller Art 
• Dienstwagen (muss mit weiteren Mitarbeitern geteilt werden)   
• Dienstkleidung 

• Gute Aufstiegschancen 

• Kameradschaft 
• Den Blick in die Augen einer Mutter, deren Kind von dir  

soeben gerettet wurde 

 

Wenn dir ungemütliche Arbeitsplätze und unregelmäßige Arbeitszeiten 
nichts ausmachen, du aber Spaß an abwechslungsreichen Tätigkeiten und 
moderner Technik hast, dann bist du bei uns genau richtig. 
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Speisekarte 
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